
tutionen, die sich mit dem Thema
Trauer auseinandersetzen, soll der
Wald rund um die sogenannte Him-
melswiese auch für Trauerbewälti-
gung genutzt werden.

Im zweiten Anlauf hat das „Netz-
werk Allgäuer Baukultur“ des Ar-
chitekturforums Allgäu grünes
Licht für den Antrag von Förder-
mitteln erhalten. Im Ober- und Un-
terallgäu werden demnächst Projek-
te umgesetzt, die Bauherren, Archi-
tekten oder Kommunen über das
Thema Baukultur informieren und
für eine landschaftsverträgliche Ar-
chitektur sensibilisieren sollen. (az)

erleben“, das die Bayerischen Elek-
trizitätswerke mit dem Landkreis
Unterallgäu und der Gemeinde Al-
tusried im Jahr 2014 umsetzen wol-
len. Das Gremium sieht da eine
sinnvolle Ergänzung zur Rad-Run-
de Allgäu und dem Iller-Radweg so-
wie gute Umweltbildungsmöglich-
keiten.

Auf den „Weitnauer Besinnungs-
pfad“ lädt demnächst die Alt-Ka-
tholische Gemeinde Kempten Men-
schen ein, die einen Ort der Besin-
nung suchen – egal, welcher Glau-
bensrichtung. Durch die Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Insti-

Kempten/Oberallgäu Fischbeobach-
tung in der Iller, Besinnungspfad
und Baukultur: Diese bunte Mi-
schung aus neuen Projekten hat eine
Chance auf Fördermittel aus dem
Leader-Programm. Auf ihrer jüngs-
ten Sitzung machte die Leader-Ak-
tionsgruppe (LAG) Regionalent-
wicklung Oberallgäu den Weg für
die Anträge dreier Projekte frei.

Fischbeobachtungsstationen, Re-
naturierung von Uferbereichen, ein
Illersteg sowie ein Tretbecken sind
Teilprojekte des Großvorhabens
„Flussraum Iller – Wasserkraft und
Natur am Allgäuer Illerdurchbruch

Besinnungspfad und Baukultur
Leader-Förderung Drei neue Projekte haben Chance auf Gelder


